
rrvMer
Wüvsüer Hureiger vnü IsMstt

mit Erzähler vom Achwarzwald .
Lrslkslll !

Sil«» ISerkisgsa.

» Ü«-«M, !RMjS8rl. U. I.3S
WSNSL 45 kl.

ösl »ilia »Srtt. ksrtiaslsttsll
iml Ssisü lm ürts- ll. tisLSsr-
«rtrisrlisiir »isrtilj . >. I.ZL,
«»LLNisiS sereeisg» U. l.rs,

«« ll S«MM ZS er».
LÄsisv 8r. « .

Amtsblatt für die Stadt Mldbad .
Verkündigungsblatt

- er ttgl . Forstämter wildbad, Meistern,
Lnzklsfterle rc.

« ährend der Saison « it

amtl . Fremdenliste.

s
^

luLsrsts mir s klg.
I stinioSrtlgö 10 9kg. , 6ts Killlll-"

epskttgs Ksrmomlrell «.
äekliw«« is 9kg . «»

9slltr«tls.
I«I Meü,rk»I> iig«o « 1r»r.

ksöstt.

„ S llererststMtk.
fekegrllmmkklli'sr« :

SckvsrrvSlclsrMädsck. ,
-

Nr. 137 . Donnerstag , den 16 . Juni 1910 . 27 . Jahrgang .
Fortsetzung

der am 13 . angemeld. Fremden :
Haus Fehleisen .

Wert , Frau Anna , Kirchenratsg . mit T.
Nürnberg

Villa Haußmaun .
Hardt, Frau Klara München

Albert Heckel , Schreiner ,
hoffmann, Hr . Julius , Kfm . Erlangen

Villa Hohenstaufen ,
jallmayer , Hr . Artur, Kfm . Stuttgart

Haus Honold .
»lüttesten, Hr . Wilh , Dr . phil ., Chemiker

mit Frau Gem. Elberfeld
schwarz , Frau Professor Sinsheim
»Schwarz . Hr , I ., Professor

Billa Johanna .
»Wer, Hr . Major Hildesheim
Wenbusch , Frau Babette, Kfmswe. mit T.

Nürnberg
Haus Joseuhans .

« rstenäcker , Hr . Ludwig Pforzheim
Gottlob Pfeiffer

Jrüner, Hr . Wilh . Mannheim
Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr . sr.

Rainer, Frau Graben
Geschwister Pflug , Villa Rath,

heimann, Frau Jenny , Kaufmannswitwe
mit Frl . Tochter Breslau

Villa Rheiuaold .
^Rodenbach, Hr . P . Ccchem Mosel
-! )say , Hr. Louis,,Kfm . m . Fr . Gem - Worms

Kürschner Rometsch
Weingarten , Frau Therese Karlsruhe

Sattlerm . Rometsch
Narsching , Hr . A . Fabrikbes. Nürnberg
Wagner, Frau Minna Friednau b , Berlin

Karl Toussaint , Holzhdlg .
ktadlinger, Hr . Architekt m. Sohn Stuttgart

Villa Treiber
Naffermann , Hr . Dietrich, Rentner

Beyenburg b . Barmen
, Hr . Fabrikant mit ^ rau Gem.

Rothenburg a , T.
Friedr . Treiber , Kfm.

Narx, Frau Karl m . Tochter Frankfurt a M.
Herm . Treiber , Badd.

üamprecht, Frl . Albertine Nö dlingen
Lipoid, Frau Vaihingen a . E.

Billa Waldfrieden .
!opp , Hr . Ernst , Kfm . Stuttgart
Echwenk , Hr . Hugo, Kfm . >Vaihingen a.F.

Karl Weber , Stichstr .
thoma, Hr . Hans Ulm -Söflingen

Villa Wetzet
Strauß, Hr . G . cand . Phil , Heidelberg

iChr. Wildbrett , Buchhdlg .
Eberhardt, Hr . Hermann , Brauereidirektor

Speyer a . Rh .
Herrnhilfe .

Hochftetter, Frl . Marie Neuenstadt a . K.
Huber, Frl. Kannstatt
Echoder, Frl . Thusnelde Ludwigsburg
Me, Frau Eutingen
üeerl , Frl . Neuenstadt a . K.

Zahl der Fremden 5071 .

Amtliche Iremdenliste .
Werzeichnis

der am 14 . Juni angemeldeten
Fremden.

In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue .

Clegg, Frau mit Bed . Wuidermere Engl.
Paynlei, Frau Anglesey Engl.

Hotel Graf Eberhard .
Moulinet , Hr . Peter, Bahnbeamter Dietenhofen

Gasth . z. Eisenbahn
Bruder, Hr. Gefreiter , Jnf . -Reg . 180

Tübingen
Pfeffer , Hr. Schirrmstr . vom K . Artillerie -

Depot Ludwigsburg
Biese , Hr . Kfm . Karlsruhe
Kurz , Hr . Herm . , Kfm . Ludwigsburg

Penfion Villa Hauselman ».
Georg Rath.

Lensten , Frl . Amalie Rheydt
Peter, Frl . Teresia Bromberg
Freund , Hr. C . , Kfm . Bammenthal

Hotel Klumpp
Ackermann , Frau M . Heilbronn
Ackermann , Hr . Rudolf „
Lensten , Frl , Amalie Reydt
Müseier, Frau Justizrat Berlin
Rollmann , Hr. Albert Brüssel
Wolf , Hr . Benno Berlin
Wolf , Hr . Bertram, Privatier Wiesbaden

Hotel zum gold Löwen .
Mittermaier, Frau M . mit Frl . Nichte

München
Hotel Maisch .

Burkhardt , Hr . Brauereibesttzer Neuenstein
Gasth zum wilden Manu .

Böpple, Hr. Georg , Bauunternehmer
Bückingen b . Heilbronn

Hünefeld, Hr. E . , Pfarrer Berlin
Sultes , Hr . Kfm . Heidelberg
Engelfried, Hr . R ., Kfm . mit Frau Gem.

Stuttgart
Victor Hr. Ewald , Bankbeamter Berlin

Panoramahotel .
Schweizer, Hr. A . , Bankbeamter Pforzheim

Hotel Post .
Feder, Hr . H . Kfm . mit Frau Gem . Hamburg
Hoffmann. Hr . H . mit Frau Gem Straßbnrg
Raquet , Frau L . Kaiserslautern
Schmidt, Frau Regierungsrat „
Lingke, Hr. Otto, kaufm . Direktor Altenburg
Rampoldt , Hr . mit Frau Gem . Ulm
Rühl, Hr . Fr . Frankfurt a . M.
Rühl, Hr . PH .

Hotel zum gold . Rost .
Heymann, Hr . E>, Kfm Saarbrücken
Klein, Hr . Jos . Köln-Riehl
Silbermann, Hr. Kfm . Nürnberg
Wägner , Hr . Johs . , Flaschnermstr.

Neustadt a . d . Aisch
Elsas, Hr. Beno, Fabrikant Ludwigsburg
Geiger, Hr. Kfm Cannstatt
Leoite , Hr. D . , Kfm . Dinkelsbühl
Oechsler , Hr. C . Frankfurt a . M.
Wild , Hr. Wilh . Essen

Hotel Schmid zum gold . Ochsen.
Kiel , Frl . Laura New-Aork
Pichler , Hr . P , Pfarrer Wiernsheim
Pichler , Fcl. L . „
Raith, Hr . August, Kfm . Stuttgart
Weilmann , Hr . Heinrich, Kfm . mit Fr . Gem.

Kottern b . Kempten
Sommerberg -Hotel .

Buchter, Hr . G -, Edelsteinhändler Pforzheim
Lampert, Hr . A . , Kfm London
Munari, Hr . Anton, Zeichner Paris

Hotel gold . Stern .
Huber , Frau L . mit Frl . T . Zürich
Hüni , Frau B . „
Schliephake, Frau Mathilde, Direktorsgattin

Stuttgart
Pension u. Restaurant Toussarnt .

Hofeck, Frau Inspektor Constanz
Befer, Frau „
Bock, Hr . Karl, Kaplan Hirlingen

In den Privattvohnungeu :

Kaufmarn Bosch .
Geißler , Frau , Gärtnereibesitzersg. Ulm
Schill, Hr . Karl, Kfm . Ulm

Witwe Bosler .
Meyle, Hr . Gottfried , Werkführer Bietigheim

Villa Bristol .
von Cohausen. Frl . Wiesbaden
Hofmann , Frl . Elisabeth Eberstadt
Grupe, Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Hameln
Panline Bros We.

Schleicher , Frau mit S . Reinhausen
Billa De Ponte .

Camerer , Frl . Sofie Cannstatt
Meyer , Hr . David, Rentner Elberfeld
Meyer , Frau D . „

Haus Eisele .
Hohnccker, Hr . Karl, Gutsbesitzer

Altbreitenfelderhof
Wienhold , Hr . Richard , Hotelbesitzer

»Germersheim
Bremser Eisele . Eiberg 127 .

Maier, Hr . Franz, Eisenbahn- Assistent^
Großsachsenheim

Posiunterbeamter Eitel .
Decker, Frau Sofie mit Begl . Landau

Haus Fehleisen .
Weidenhammer, Hr. A . , Kfm . Triptis i . Th .

Geschwister Freund .
Bruchsaler, Frau Hauptlehrer Salzburg
Rosfaro , Frau Aalen
Richter, Hr . Kfm . Aalen

Geschwister Fuchs .
Dettmer , Hr . Obersekretär Magdeburg

Herm . Großmann , König - Karlstr 61 .
Wäge -Rörentrop, Frau A . Karlsruhe
Hamm, Hr . W. Osnabrück

Luise Hagen Bär .
Bünger , Hr . Gottfr. , ftud . chem . Wiesbaden

Luise Heinrich We.
Köhler, Hr . Dornhan

;Billa Hohenstaufen .
Fäßler, Hr . Karl, Betriebsleiter d . Celluse -

fabrik mit Frau Gem. Maxau

Haus Honold .
Sudau, Frl . Marta Berlin

Kaufmann Kappelman ».
Münz , Hr . Gustav BndgeportConn . U . S . A .

Metzgermstr. Kappelmanu . Kgl . Hofl .
Moser , Hr . Konditor mit Frau Schorndorf
Schneider, Hr Chr. , Maurermstr.

Obereisesheim
Billa Kraust.

Henkes , Hr . Heinrick, Betriebsleiter mit Fr .
Gem . und Kind Heilbronn

Bubeck, Frl . A . Stuttgart -Untertürkheim
Hegenheimer, Frl . Klara Hall
Haber, Hr . Rudolf. Kfm. Karlsruhe
Werner , Frau Privatier Waiblingen

Bäckermstr. Kraust .
Barth, Hr. Albert mit Frau Gem

Philadelphia
Haus Knch .

Ottmann, Hr . Hans, Kfm . Ludwigsburg
Karl Knch , Zimmermstr

Eßwein , Hr . I . B . , Kfm. Ravensburg
Geiger, Frl . Louise Ludwigsburg
Kopp, Hr . Karl Schrambera

Frau Link We.
Stapler , Frau S . Hamburg

Villa Mo « Repos .
Kallmeyer, Hr. Robert, Kfm . Erfurt
Kallmeyer. Frau „
Kustermann, Frau Dr . Arztsgattin München
Stoppel, Frau Ottilie, Privatiers Altona
Stoppel, Frl . Agathe „

Park -Villa .
Einbeck, Frau M . Kiel
Lange, Frl . H . Berlin

Villa Pauline .
Lorenz , Frau Berta Straßburg
Zeis , Hr . Ernst , K . Direktionsrat mit Frau

Gem . und Kind Zweibrücken
Syree, Frau Franziska , Gymnasialdireklorsw .

Zweibrücken
Sattlermstr. Rometsch .

Kocher, Frau mit Kind Böckingen
Verwalter Staudeumaier .

Schöninger , Frau Adolf, Privatiere
Schw . Hall

Weischedel , Frau Stuttgart
Villa Trippner .

Silber, Hr . L ., Gemeinderat m. Frau Durlach
Malermstr. Wacker .

Werner , Frau Maria Weinsberg
Rettich, Frl . Eugenie Aalen
Schmid, Frl . Emilie , Pflegerin „
Rettich, Hr . Oberwerkmeister „

Krankenheim .
Gutscher, Karl Enzweihingen
Buck, Zachäus Herbertingen
Fröhlich, Matthias Tuttlingen
Bühler , Emil Stuttgart
Ottenbacher, Albert „
Henzler, Gottlob Klein-Eislingen
Burkhardtmaier , Lorenz Kannstatt
Waldvogel , Georg Heilbronn
Hof, Jakob Herbrechtingen
Erlenbusch, Hermann Zuffenhausen
Finkbeiner, Karl Schwarzloch

Zahl der Fremden 5217 .

Witte an Kott Muviris .
O Herr, halt ein mir Deinem Segen !
Von diesem Guten ist's genug ;
Seit vielen Tagen immer Regen,
Der Himmel wie ein Leichentuch .
Bald muß im Ofen wieder Feuer , —
Der Ueberzieher ist zur Hand ;

';
Der liebe Sommer ist uns Heuer
Anscheinend heimlich durchgebrannt.
Wir bitten dich , sei nicht so strenge,
Schick uns bald warme Tage doch ;
Wir danken für die Wafsermenge —
Verstopf' nur bald das Regenloch . A . Matthay.

Lokales.
Wildbad , 16 . Juni. Kgl . Kurtheater ; schon allein

dieser Name genügt, uns alle Herrlichkeit der „modernen"
Schauspielkunst vor Augen zu zaubern. Und die große
Menge , die gestern Abend die vortreffliche Inszenierung des
Lustspiels „ Die von Hochsattel " gesehen hat . ist.
»>ie wir aus dem reichen Ablaus schließen ganz unserer An¬
sicht . „v o n Hochsattel" — ist der Name einer edlen Fa¬
milie , deren Chef die Kluft zwischen aristokratischem und
plebejischem Blute unüberbrückbar hält, er wird jedoch von den

eigenen Angehörigen in eine Menge drastischer Szenen von
seinem Irrtum kuriert. Der Komerzienrat Rosenstock, ein
Jude , der durch seine vielen Verdienste um Kunst , Wissen¬
schaft und Wohlfahrt geadelt wird , ist das Gegenstück des
Freiherrn v . Hochsattel. Ulrich von Hochsattel, der seinem
Vater schon zuwider zur Bühne gegangen ist, verliebt sich
in der Tochter des Komerzienrats v . Rosenstock und endlich
ist der Weg gefunden, der die beiden „Alten " vereint , wenn
auch noch ein harter Kampf damit verbunden ist . Fast alle
Personen sind in Natürlichkeit und Sprache formvollendet
und besonders die Gegensätze zwischen Persönlichen- und
Seelenadel sind kontrastreich gezeichnet. Die Schauspieler
und Schauspielerinnen zeigten im Spiel wieder ihre ent¬
wickelte Kunst und es wäre Unrecht , irgend einen besonders
hervorzuheben. Das Publikum war nach jedem Akt recht
beifallsfreudig und spendete allen Akteuren reiches und
echtes Lob . — Das heute im Vergnügungsprogramm vor¬
gesehene Sinfonie -Konzert fällt aus ; dafür ist das Theater
geöffnet , in dem heute Abend „Die Tür ins Freie " gespielt
wird . Freitag Abend wird „ Moral " und Samstag Abend
„Die berühmte Frau - wiederholt .

* Lamborg - Soiree . Der Komiker am Klavier
Hr . O. Lamborg, der hier in gutem Andenken steht , konzertiert
am Donnerstag den 16. ds. im Saale zur „ alten Linde" .

Wir wollen daher alle Freunde der heiteren Muse auf diesen
humoristischen Abend aufmerksam machen und zweifeln nicht ,
daß der berühmte Komiker , welcher durch seine humorvollen
Leistungen sich einen Weltruf erworben, auf ein volles Haus
rechnen kann , umsomehr, da diese Vorträge auch den Damen
und der Jugend empfohlen werden können , da sie nicht das
Mindeste enthalten, was etwa Anstand und gute Sitten zu
verletzen geeignet wäre .

— Unserer heutigen Auflage liegt ein Prospekt der
Süddeutschen Mostkonseroenfabrik Ulm — Compost u . Bau¬
meister bei, den wir besonderer Beachtung empfehlen. Herr
Adolf Krumm , Prinz von Oldenburgstr ., Hieselbst hat eine
Niederlage der Firma übernommen.

Telegramm :
Potsdam . Neues Palais. Der Kaiser hat sich einen ,

anscheinend durch den ersten , nach seiner Genesung unter¬
nommenen Ritte, erlassenen Erguß am rechten Kniegelenk zu¬
gezogen und muß auf die Teilnahme an der heutigen Uebung
in Döbritz und a uf die Reise nach Hannover und Hamburg
verzichten . Das Allgemeinbefinden des Kaisers ist gut.
Die Körpertemperatur ist normal. Schmerzen sind keine
vorhanden . Ein Zusammenhang der Knieafektion mit dem
nunmehr geheilten Furunkel besteht nicht .



Dernburg
Von Naumann .

Nun ist also Dernburg mit Dank und Orden ver¬

abschiedet worden . Er verläßt sein Amt nicht aus Ge¬

sundheitsrücksichten, denn es geht ihm sehr gut , und ier

ist frisch und munter wie nur je . Auch geht er nicht aus

irgendwelcher kleinlichen Verärgerei , denn er hat soviel

Humor und soviel notwendige Dickfelligkeit, daß er alle

die beständigen kleinen Stöße , die gerade er auszuhalten

hatte , mit fröhlicher Gelassenheit trug . Die alten grau¬

gewordenen Beamten hielten ihn natürlich für einen Ein¬
dringling , und er störte sie durch seine bloße Existenz. 'Lie

waren nicht gerade eifrig , auf seine Wünsche einzugehen,
aber was machte das ? Er besitzt eine eigentümliche Me -

rhode, Menschen in Trab zu bringen .
^

Scheinbar bieg¬

sam , nachgiebig und lernbegierig , weiß er immer lehr

bald , was er will und sagt es, als ob es ganz selbstver¬

ständlich wäre , er sagt es aber so, daß man das Gesühl

har , er jkönne auch saugrob werden , wenn er es für an¬

gebracht hält . Zn seinem: Wesen liegt gar nichts von

mühsam erworbener Würde . Wo soll er sie auch herbe¬
kommen haben , da er als Mensch unter Menschen auf -

:vuchs und geschäftlich von G . v . Siemens und andern er¬

zogen wurde , die auch keine Geheimratshanchchuhe tru¬

gen , wenn sie etwas durchsetzen wollten . Er ist in allem,
:vas er kann und tut , der richtige Großkanftnann , der

aus seine Weise die Welt behandelt ohne wie ein Häupt¬

ling extra mit Fahnen u :rd Trompeten dabei über die

Gasse zu stolzieren . Ihm liegt am Wesen der Macht
und nicht an dem äußern Getue . Natürlich weiß er den

Tittl Exzellenz zu würdigen , aber wohl nur etwa so,
wie einer seiner großen geschäftlichen Vorbilder , der seine

Erhebung in den Adelsstand mit den Worten begrüßte :
Da kenn ich die Orientalen nun noch besser . . . ! Er

war und ist frei von der Mystik der Erhabenheit . Wenn

er droben auf der Regierungstribüne des Reichstags sich
an irgendeine Holzwand lehnte und mit den Händen die

Westentaschen suchte , war er das Gegmrbild der militärisch

erzogenen Herren , die an derselbe:: Stelle oft viele lange
Stunden in tadelloser äußerer Haltung verharren . Und

wenn er redete, da erhob er sich auch nur bei seltenes
und bedeutsamen Gelegenheiten zu einem hohen Ton ;
meist warf er die Worte nur so vor sich hin, aber er wußte

doch recht genau , was er vor sich hinwars . Er wußte auch
immer , was er nicht sagen wällte . Es gab kein merk¬

würdigeres Dreigespann , als wenn man in den vergan¬
genen Zähren Bülow , v . BechMam: Hollweg und Dern -

bnrg zusammen sah : Tie Herrschaft in Eleganz , die Ver¬

antwortung in Ehrbarkeit und der Wille zur Macht ohne
ihren Schein ! Dernburg würde auch bei längerem Ver¬
weilen nie so regierungssörmig geworden sein, wie es
bei Miguel der Fall war , Miguel war ja aber auch
von Haus aus Jurist und Bürgermeister , Dernburg aber
war Kaufmann ohne alle Beamtenerziehung .

Und dieser Kaufmann brachte es fertig , mit einem

Schlage innerhalb der Beamtenwelt eine Kraft ersten
Grades zu sein. Das ist das Bemerkenswerte an dieser
Erscheinung , daß hier der Kaufmann einen Befähigungs¬
nachweis für Staatsleitung erbracht hat , wie er besser nicht
geleistet werden konnte. Man braucht nicht hochgeboren
zu sein, um regieren zu können ! Das Bürgertum im

ganzen fühlte mit Stolz , daß dieser Mann zu ihm ge¬
hörte und nicht zur alten Herrschaftskaste, u:rd daß er doch
ihnen allen gewachsen war . Wenn er unter den Schwie¬
rigkeiten Feiner Stellung erlegen wäre , so würde das für
lange .Zeiten ein abschreckendes Beispiel gewesen sein.
So aber geht er unter der Achtung des Inlandes und
Auslandes , und selbst seine Gegner müssen seine absolute
Tüchtigkeit loben . Natürlich tun sie es mit sauren Ge-

sichrern, aber das schadet ja nichts . Ob Dernburg im
einzelnen,immer das Richtige getroffen hat , kann dabei
zweifelhaft bleiben , aber daß er im großen und ganzen
die Sache besser gemacht hat als jeder andere , steht gar

Der Eifer der meisten Menschen um die Religion ist gleich dem
Ltreite zweier Herren um eine Dame , aus der sich beide im Grunde

nichts machen. Halifax ,

V ^ V ^ V

„Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

70s (Nachdruck verhören.)

(Fortsetzung .)
„ Ter 'Junge weiß gar nicht, wie gut er cs Hai !"

begann der alte Prandow . „Weißt du, ich glaube , du
verwöhnst ihn zu sehr, du hast ihn vom Anfang an mit
deiner Liebe zu sehr verwöhnt !

"

Kathi erwiderte nichts . Was hätte sie auch sagen
füllen . Sie wußte , der Schwiegervater hatte im gewissen
Sinne recht . Aber sie war nun einmal ein geborenes
Hausmütterchcn , sie war nun einmal ein echtes , lieben¬
des und sorgendes WeMcin , das sich glücklich fühlte ,
wenn sie vur für andere handeln und ihnen das Leben
bequem machen konnte.

Ter alte Prandow begann plötzlich in dieser klein¬
bürgerlichen Atmosphäre , deren Behaglichkeit ihn um-

wehre, von seiner einstigen jungen Ehe zu erzählen .

„Weiß : du , Streit hat es damals auch gegeben, aber
wir halten uns doch recht lieb gehabt . Ich hatte damals
auch nichr allzu viel zu beißen , war noch lange nicht
Fabritanr pnd noch lange nicht Rentner ! - Aber wir
waren in einem kleinen Nest , wo ich in einer Fabrik
angestell : !war , - - und das war gut . Wir kannten all
die Versuchungen der Großftadr nicht , damals gab es
noch leinen alpinen Sport , kein Radfahren und wie all
die Sachen heißen , die die jungen Leme heute von der
-Arbeir ,abhalten .

" .
So erzählte er fort , wie er sich langsam durch¬

drungen , nachdem er aus der Armee , der er als Leutnant
angehörre , ' ausgetrercn war , um seine Frau , die nichts
harte , zu heiraren , wie er langsam selbständig geworden

wie er endlich wohlhabend wurde.
Gespann : hörte Kathi zu , das alles interessierte ne,

— etwas wie eine leise Zukunftshoffnung , daß auch ihr

nicht in Frage . Was find denn alle die andern Vertrerer
des Kolonialamtes vor ihm gewesen? Das war ein müh¬
seliges Würgen ohne Erfolg und ohne vorwärts drängende
Kraft . Das deutsche VE war aus dem besten Wege,
seiner Kolonien müde zu werden , bis T -eruburgs Prak¬
tischer Optimismus die Stimmung gewendet hat . Er ist
die erste Verkörperung der neuen Auslandsausgaben für
die Nation . Das konnte kein Bureaukrat und kein Erb¬
prinz . Dadurch hat er dem Nationalgeiste etwas Großes
geleistet . Unter ihn: hat die Linke erst eigentlich gelernt ,
was deutsche Politik wirtschaftspolitisch schaffen kann und
soll . Gegenüber diesem geschichtlichen Verdienste fällt es
wenig ins Gewicht, wenn gegenwärtig sowohl in Ost¬
afrika wie in Südwest viele Farmer gegen einzelne seiner
Maßregeln protestieren . Auch unser Freund Tx . Rohrbach
ist auf Grund seiner Sachkenntnis wiederholt in der Lage
gewesen, ihm widersprechen zu müssen. -Eine so starke
Persönlichkeit ruft naturgemäß auch Gegensätze hervor),
aber selbst die , welche heute in diesen oder jenen Fragen
ihm widersprochen haben , werde:: an : Tage seines Aus¬
scheidens ganz erfüllt sein von dem Gefühl des gewaltigen
Verlustes , den der Kolonialgedanke dadurch erleidet , daß
Dernburg sein Amt verläßt .

In einem offenbar sehr gut unterrichteten Aufsatz der

„ Frankfurter Zeitung " wird gesagt , daß sowohl der Kaiser
wie der jetzige Kanzler sich bemüht haben , Dernburg zum
Bleiben -zu bewegen. Soweit der Kaiser in Betracht kommt,
stimmen alle Nachrichten darin iiberein , daß seine Sym¬
pathien für Dernburg noch dieselben sind wie vor Jahren .
Das -kann auch gar nicht anders sein , denn der Kaiser
hat überhaupt noch keinen Minister gehabt , der zur mo¬
dernen und weltpolitischen Seite seines Wesens besser
gepaßt hätte als dieser. Wer die entscheidende Stelle
war in diesem Falle nicht der Kaiser , sonder:: der Kanzler .
Der jetzige Kanzler kann keinen Mann halten , der von
den Schwarzblauen offen oder in: stillen verworfen wird ,
denn .dieser Kanzler selbst ist nur ein geduldeter Mann ,
Herr v . Bethmann Hollweg wirst wieder etwas über Bord ,
nur um noch eine Weile über den Parteien schweben zu
können, er opfert die beste Kraft der Kolonialpolitik , da
er von den Herren Spahn , Gröber und Heydebrand in
„gottgewollter Abhängigkeit " gehalten wird . Und selbst
wenn er etwas getan hätte , um Dernburg sestzuhälten,
so wird die „Frankfurter Zeitung " wohl auch darin recht
haben , wenn sie sagt, daß Dernburg das Bethmannsche
System nicht mehr lange für haltbar ansieht . Dernburg
kennt die Verhältnisse und weiß, wie brüchig die Macht
des parteilosen Kanzlers ist . Gleich im Anfang seiner
Amtszeit hat er ihm seinen Entschluß , gehen zu wollen ,
mitgeteilt , weil er an das neue System nicht glaubte ,
und jetzt führt er den Entschluß aus , weil er sieht, daß
er recht behalten hat . Ter parteilose Kanzler ist eine
Hilflosigkeit . Was Deutschland braucht , ist parlamentari¬
sches Regiment . Die Parteien der Rechten sollen zeigen,
was sie können ! Später wird dann das Volk über sie
urteilen , und wenn auf diese Weise der Tag der Linken
herannaht , dann wird Dernburg frei und unverbraucht
noch auf 'dem Platze sein, um mit überlegener Sachkunde
den Männern der Rückschrittlichkeit ihr Sündenregister
vorzuhalten und am Neuaufbau unsres Volkstums mit¬
zuhelfen . Er ist unabhängig und kau :: warten , denn er
ist noch jung .

Ta sitzen sie nun draußen : Posadowskh , Bülow ,
Dernburg ! Alles was Geist und Talent hat , ist hinaus¬
gegrault worden , und es bleiben die Mittelmäßigen und
Namenlosen , die von: Staat bezahlten Diener des kleinen
ungekrönten Königs von Preußen . Ist unser Volk so ver¬
schwenderisch reich , daß wir uns solche Vergeudung der
besten Kräfte leisten können ? Sicherlich sind wir mit
keinem dieser drei stets einig gewesen und mußten be¬
sonders gegen Bülow oft kämpfen , aber wenn man alle
diese Vorkommnisse voin Standpunkt der nationalen Wohl¬
fahrt im ganzen betrachtet , so ist man doch sehr be¬
troffen von der Verarmung dessen , was sich bei uns Re¬
gierung uernrt . Wer führt nun eigentlich ? Wer steckt

Gustav einmal vernünftig würde , blieb ihr von den Wor¬
ten übrig .

„ Wir Prandows brauchen immer einen gewissen
Zwang l— einen gewissen Druck, um endlich energisch
zu werden . Laß es Gustav einmal ein bißchen schlecht
gehen, dann wird er auch etwas leisten . Wer ihm
ging alles zu glatt . Er erreichte alles ohne Mühe , -
selbst dich , Käthe !" sagte der Alte .

Lange noch erzählte er , endlich gegen elf, brach
er auf .

„Es war mein gemütlichster Abend , seit ich in
München bin !"

„Das freut Mich herzlich !"

„ Und wenn Gustav dich wieder abends allein laßt ,
dann schicke mir ein Stadttelegramm , dann komme ich ,
Käthe , und leiste dir Gesellschaft. Tenn , wenn er da ist ,
könnt Ihr mich nicht brauchen ! Ich störe nichr gerne !"

fügte er schmunzelnd bei .
„Ganz beruhigt kehrte Kathi in die Wohnung zu¬

rück , als sie den: Schwiegervater die Stiege hinunterge -
leuchret .hatte , - ja der gute Alte hatte sie wirklich
-getröstet.

Sie uahm sich vor , in Zukunft recht tapfer zu sein,
jedem Streit mit Gustav auszuweichen . Sie liebte ihn
ja, so ries , — schließlich waren das doch nur Differenzen ,
die aus ihr leichterregtes Temperament zurückzuführen
waren .

Z - ann ging sie schlafen . Wer schon als sie das Licht
im Schlafzimmer gelöscht , quälten sie wieder beunruhi¬
gende -Gedanken. Nun saß Gustav noch irgendwo im Ge¬
birge draußen mit gleichgesinnten Gipfelstürmern in einer
verrauchten jDorsschenke und prahlte und schrie, derweik
sie hier allein lag . Er dachte wohl gar nicht an sie und
wenn er an sic Lachte , dann dachte er in Groll an seine
K allst .

Und sic , sic hatte ihm schon längst verziehen , schon
längst sehnic sie sich wieder nach ihm.

Wenn er
^

zurückkam und sie auch nur ein vorwurfs¬
volles Wort sagen würde , war er imstande und spielte
noch den Beleidigten .

Spät , spät entschlief sie erst . Und auch im Traume

Ziele ? Mit Deerwürg geht wieder ein ganzer Kerl, der
letzte, der: wir noch gehabt haben !

Ihm dankt das Vaterland , es dankt ihn : besonders
auch dafür , daß er sich ihm aufbewahrt für bessere Zeiten .

Deutsches Reich .
Die Enzyklika .

Berlin , 14 . Juni . Ter Papst hat die deutschen
Bischöfe angewiesen, die Borromäus -'E nzyklika nicht
von den Kanzeln verkündigen zu lassen . Die
preußische -Regierung wird sich hierdurch für be¬
friedigt erklären . — Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " veröffentlicht den gesamten Notenwechsel be¬
treffend die Verhandlungen mit der Kurie über die En¬
zyklika .

*

In Kriedberg-Bübingen,
den : Wahlkreis des verstorbenen nattonalliberal -konser-
vativen Grasen Oriola , war gestern Ersatzwahl . Das Er¬
gebnis der in politischen Kreisen mit großer Spannung
erwarteten Wahl ist Stichwahl zwischen dem Sozialdemo¬
kraten Busold und dem bündlerischen Kandidaten von
Hel :nholt ; elfterer erhielt nach einer vorläufigen Zähl-
u :rg 9419 , letzterer 6310 Stimmen . Der Kandidat der
bürgerlichen Liberalen , der nationalliberale Professor van
C alker - Straßburg , nruß sich mit einem moralischen Er¬
folg begnügen ; er brachte es auf 4379 Stimmen . Be¬
merkenswert ist auch hier wieder das Anwachsen der .für
den sozialdemokratischen Kandidaten abgegebenen Stim¬
men , die bei einem zu erwartenden Zuschuß von Seiten
der bürgerlichen Linken zum endgiltigeu Siege reichen
werden .

Das Schiedsgericht für das Baugewerbe .
In Dresden trat das Schiedsgericht im Bau¬

arbeiterstreik zusammen . Es besteht, nachdem auf Ein¬
spruch der Arbeitnehmer -Organisationen die Zahl der
Schiedsgerichtsmitglieder aus den Arbeitgeberverbänden
u :rd den Arbeitnehmer -Organisationen auf je vier erhöht
worden ist , aus den parteilosen Mitgliedern Geheimrat
Wiedfcldt - Berlin HReichsamt des Innern ), Ober¬
bürgermeister Dr . Beutler - Dresden und Gewerbege¬
richtsdirektor Prenner - München Und je vier Mit¬
gliedern der Arbeitgeberverbände und der Arbeitneh¬
mer-Organisationen . Es wurde sofort in die Verhand¬
lung eingetreten , welche sich zunächst mit den Resultaten
der Einigungsverhandlungen in den einzelnen Bezirken
beschäftigen. Bei der Fülle des vorliegenden Materials
dürste der Schiedsspruch nicht vor Ende der Woche Kr
erwarten sein.

Dresden , 14 . Juni . Die Verhandlungen vor
dem Schiedsgericht , die heute eröffnet wurden , führten
zu einen: Ergebnis für München und Nürnberg , wo
einige Lohnerhöhurrgen bewilligt wurde :: . Die Berat¬
ungen wurden hierauf abgebrochen und auf morgen vertagt . .

Württemberg .
Das Kunstausstellungstzebäitde in Stuttgart.

Die Ständische Druckschrift Petr . die Errichtung ei¬
nes Kunstansstellnngsgebäudes in Stuttgart ist erschie¬
nen . Gefordert werden für das Gebäude 200000 Mark ;
es soll bekanntlich ans dem Platz des alten Hoftheaters
errichtet werden . Die Kosten des Bauwesens belaufen
sich aus 1030000 Mark , die Stadt Stuttgart leistet ei¬
nen Beitrag von '400000 Mark . Die Kunstkommiffion
hat den von Pros . Fischer-München im Auftrag des Kö¬
nigs ausgearbeiteten .Borentwurf gutgehcißen . Das Ge¬
bäude soll in erster Linie zur Förderung der Kunst und
des Kunstgewerbes , insbesondere zu Ausstellungen und
sonstigen Veranstaltungen , die sich auf diesem Gebiet

quälten sie allerhand Vorstellungen , sie sah ihn über die
schmälsten Brücken gehe:: , während unten der Abgrund
gähnte . st ,

Schweißgebadet wachte sie bald wieder auf . Nein,
allein Ancß sie ihu nie mehr fort . Lieber ging sie mit,
als ihn allein zu lassen . Ehegatten gehörten zusammen
in Freud und Leid , dann ließ sich alles ertragen .

Langsam hämmerte schon der Morgen , — bis sie
endlich die Müdigkeit übermannte und sie in einen traum-

llosen, schweren Schlaf siel .
Mit allerhand häuslicher Arbeit ging der Tag

dahin , je näher es dem Abend kam, desto freudiger
wurde sie . Aller Groll , alle Sorgen , alle quälenden
Gedanken waren verflogen , — nun sollte er ja wieder-
ko -mmen , ein und einen halben Tag fast — eine Ewig¬
keil für sic , war sie von ihm getrennt gewesen, das
erstemal seit sie verheiratet waren , waren sie so lange
voneinander . ferne und dabei waren sie in Groll -aus¬
einander gegangen .

Schon um 6 Uhr sah sie immer wieder zum Fenster
hinaus , ob er nicht kam . — Tann deckte sie den Tisch ,
richtete ihm andere Kleider her . -Er sollte alles bequem,
alles bereit finden .

Endlich .um ach: Uhr herum kam er an . Müde und

abgespannt ! Sie fiel ihm um den Hals , küßte ihn leiden¬
schaftlich , er wehrte es ihr sanft, — und ließ sich schwer
aufs Sofa nieder . Sie war gleich bereit , ihm die schweren
Bergschuhe auszuziehen . Ruhig und wie etwas Selbst¬
verständliches ließ er es sich gefallen .

Dann setzte er sich an den Tuch .
„ Ich habe einen Bärenhunger !" meinte er . Sie seM

sich vis -ü-vm.
Mißmutig sah er die kälten Sachen an . —

„Prr , wieder Kaltes , — ich habe seit gestern nichts
Gescheites im Magen !"

„Willst du eine warme Suppe ! ?"

„ Ja , natürlich , selbstverständlich — aber man fff !
"

„Gleich, Gustel, gleich !"
Sie eilte ganz dienstbeflissen hinaus , um die SuM

ausznwärmcn .
(Fortsetzung folgt .)



bewegen, dienen . Außerdem soll cs, einem Wunsch der
Stadt Stuttgart entsprechend, auch zur Abhaltung von
Konzerten , Kongressen, Vorträgen re . eingerichtet wer¬
den. Ferner wird in dem Gebäude ein feines Restaurant
errichtet , lveiter Men Mubräume für den Stuttgarter
Künstlerbunü untergebracht werden . Die Krone hegt den
dringenden Wunsch, die Bauarbeiten bereits im Herbst
1910 zu beginnen . Bei dem Bau und der Ausstattung
des Gebäudes sollen nach Möglichkeit einheimische Künst¬
ler und Kräfte berücksichtigt werden.

*

Zentralstelle für «die Landwirtschaft.
Stuttgart , 14 . Juni . In seiner gestrigen Sitz¬

ung hatte sich das Gesamtkollegium der Zen¬
tralstelle für die Landwirtschaft in der
.Hauptsache mit der Beratung des Etats der Zentral¬
stelle für 1911 — 12 zu beschäftigen. Die Sitzung , der
von: Ministerium des Innern Reg . -Rat Spindler , vorn
Kultministerium Reg . -Dir . Dr . v . Bälz anwohnten , wurde
vom Vorstand der Zentralstelle , Reg .-Dir . v . Sting , ge¬
leitet . Im Hinblick auf die Finanzlage war der Etats -
cntwurf mit möglichster Sparsamkeit aufgestellt . Stellen¬
vermehrungen waren nur vorgesehen, wo es unbedingt
nötig war , nämlich durch die Forderungen je eines wei¬
ten Landwirtschaftslehrers an den landw . Winterschulen
Hall und Rottweil und 2 weiterer Bereinigungsfcldmesser
mit Gehilfen . Dem erforderlichen Mehraufwand für die
Landwirtschaftspflege von etwa 43 000 Mark und für
das Feldbereinigungswesen von etwa 44 000 Mark stehen
Abstriche und erhöhte Einnahmen von etwa 42 000 Mark
gegenüber, so daß der Mehraufwand auf etwa 45 000
Mark zu veranschlagen ist .

Neu eingestellt sind die Positionen : Unterstützung
von gemeinschaftlichen Milchleistungsprüfungen 3600 M . ;
Nnterstützung von Farrenaufzuchtstationen 22 000 Mk . ,
für Lehrkurse über Weidebetrieb und Förderung des landw .
Buchsührungswesens 8000 Mk . ; erhöhte Beiträge wur¬
den gefordert für Förderung der Ziegenzucht 2000 Mk . ,
für die Einrichtung von Gersten- und Hopfenschauen 3000
Mark u . a . Um im Feldbereinigungswesen die Geschäfte
beschleunigen zu können , wurde der Etatsfatz für tech¬
nisches Hilfspersonal Um 25 000 Mark erhöht . Weiter
wurde noch für die Förderung der Moorkultur , eines
neuen hoffnungsvollen Zweigs des Meliorationswesens
ein Betrag von 8000 Mark eingestellt. Ersparnisse wa¬
ren vorgesehen bei der Position Reblausbekämpfung mit
30 000 Mark und endlich konnte der s . Zt . in der Kammer
vielumstrittene Staatszuschuß zu den Betriebskosten des
Wochenblatts für Landwirtschaft diesmal in Wegfall kom¬
men. Das Kollegium war in allen wesentlichen Punkten
mit dem Vorschlag einverstanden .

Stuttgart , 14 . Juni. Ter Staatsanzeiger veröffent¬
licht heute die Besetzung der im Hauptamt zu versehen¬
den evangelischen u . katholischen Bezirksschulämter .
Tie evangelischen Auffichtsstcllen in Hall , Rottwcil , Stutt¬
gart -Amt und Waiblingen wurden bisherigen Oberlehrern
bezw . Volksschulrektoren übertragen , während die Auf-
sichtsstellcn in Ludwigsburg und Stuttgart 2 bisherige
geistliche Bezirksschulauffeher erhalten haben. Tic katho¬
lischen Muffichtsstellen in Heilbronn und Rottweil haben
ein Oberlehrer und ein Volksschulrektor erhalten , die in
Stuttgart und lllm zwei bisherige geistliche Bezirksauf¬
seher .

Stuttgart , 14 . Juni. In dem am 1 . Juni ab-
gelauseuen Wettbewerb für das Gebäude der General¬
direktion der K . Württ . Staatseisenbahnen in Stuttgart
sind rechtzeitig 82 Arbeiten und verspätet 2 Arbeiten
eingelaufen . Das Preisgericht wird am 21 . d . M . zu¬
sammentreten .

Stuttgart , 14 . Juni . Der ober schwäbische
Parteitag der «Fortschrittlichen Volkspar¬
tei findet dieses Jahr am 4 . September in Blaubeuren
statt.

Stuttgart , 14 . Juni. Mit der Verschiebung
der Reich

'
stagsersatzwahl im 2 . württembergischen

Wahlkreis ivird sich eine von der Sozialdenwkratie auf
nächsten Samstag Abend in Cannstatt anberaumte
Volksversammlung befassen.

Nah und Fern .
Unwetter .

Die Wctterkatastrophe im Ahrtal.
Ans Remagen wird vom 14 . berichtet : Der Scha¬

den , den die mit furchtbarer Wucht dahinschießende und
zu einem reißenden iStrome gewordene Ahr verursacht
hat , läßt sich setzt noch nicht überblicken. Soviel steht
fest, daß er sehr bedeutend ist . Die uralte Stein¬
brücke , die bei Altenahr über den Fluß führte und
lange Jahrhunderte ungefährdet Überstunden hat , stürzte
gestern Nachmittag mit furchtbarem Getöse zusammen und
die riesigen Steinblöcke zerstörten Gärten und Häuser .
Eine große Anzahl Käufer in den verschiedenen an der
Ahr gelegenen Orten such zusammengestürzt . Eine Ba¬
racke , in der etwa 60 Italiener , die an dem Bahn -
bau beschäftigt waren , sich aushielten , ist von den hoch¬
gehenden Wellen der Ahr mitgerissen und vollständig ver¬
nichtet worden . Nur eine geringe Anzahl der Unglück¬
lichen konnte sich retten . Die Zahl der Toten wird
aus 40 bis 60 geschätzt . Der Damm der Ahr¬
bahn ist vollständig unter wühlt und zerstört , eben¬
so die Telephon - nnd Telegraphcnleitungen , die durch
das Tal geführt haben . Gestern Abend spät wurden noch
zwei Kompanien vom rheinischen Pionierbataillon Nr . 8
aus Koblenz beordert , damit eine Notbrücke über den
Fluß gebaut werden kann . Die Arbeiten haben bereits
in der Nacht begonnen . Die Pioniere kamen über Eus¬
kirchen , also über die Eifel nach der Ahr . Im ganzen
Flußgebiet ist nur eine einzige Brücke erhalten und zivar
die Brücke bei Dernau . Alle übrigen Brücken, und es
ivar eine ziemlich große Anzahl , sind abgetrieben . Die
'
Postverbindung wird von heute morgen an mit Pferden
aufrecht erhalten . Bei Schuld ist eine Brücke ein¬

gestürzt , die mit Zuschauern dicht besetzt war .
Die Zahl der Ertrunkenen ist noch unbekannt . Die Gär¬
ten und Häuser sind allenthalben abgeschwemmt und mit -
gerisseu . Ein Eisenbahntunuel ist gänzlich mit Wasser
gefüllt . In Kripp , wo die Ahr in den Rhein mündet ,
wurden von Schiffen sechs Leichen, in Ahrweiler 40 Lei¬
chen eingeliesert . .Bei Mernau ist der ganze Bahndamm
mitgerissen .

Dssm Bonner Generalanzeiger wird über die Kata¬
strophe gemeldet : Djer Wolkenbruch in der Gegend von
Ahrweiler ergoß sich Mch beiden Richtungen sowohl
in «das Tal des Hagenauer Baches , als auch nach der
oberen «Ahr zu. >Das linksseitige Schuld ist völlig
vernichtet . Von den Häusern stehen nur noch die
Umfassungsmauern . Sämtliche Bahnbrücken der
Ahrtalbahn sind von dem wütenden Wasser fortgerissen
worden . Vieles Gehölz hat die Durchlässe verstopft, und
hauptsächlich dadurch ist die Ueberschwemmung hervor¬
gerufen worden . Von Schuld aufwärts werden 150
Menschen vermißt , meistens auswärtige Arbeiter .
Sie sind nachts vom Hochwasser überrascht nnd mit den
Kantinen fortgeschwemmt worden . In Fuchshofen a . d .
Ahr ist eine Kantine mit 36 Mann abgetrieben
und an der Laufenbacher Brücke zerschmettert wor¬
den ; alle Bewohner bis ans sechs sind ertrunken, ,
darunter eine Anzahl Kinder und Mädchen . Noch fort¬
während landet man Leichen , die teilweise bekleidet , teil¬
weise nackt sind. Ein 18jähriges Mädchen wurde eben¬
falls als Leiche unbekleidet aus der Ahr gezogen. Bei
Kripp wurde die Leiche einer Frau mit einem Säug¬
ling an der Brust geländet . An der Mühle in Schuld
liegen noch zwei Tote im Schlamm begraben . Man konnte
sie noch nicht heransholen . Im Spritzenhaus in Schuld
liegen 18 Leichen. Eine Abteilung Pioniere ist von Kob¬
lenz in der Nacht hier angekommen . Ein Teil von ihnen
begann sofort mit dein Notbau der Ahrbrücke, am Lau -
fenbacher Hofe. Eine Kompanie 68er ist zur Anf-
rechterhalttmg der Ordnung hierhin gekommen. Viele
der Ertrunkenen haben ihren Tod selbst ver¬
schuldet , indem sie den Warnungen nicht Folge leisteten,
sondern sich in den Kantinen über die Getränke heranmach¬
ten , als die Wirte schon längst geflüchtet waren . Das
ganze Ahrtal ist ein einziges Steingeröll . Ein entsetz¬
licher Geruch verbreitet sich aus dem Wasser durch das
Carbid , das zur Beleuchtung gebraucht wurde , und nun
unter Wasser geraten ist . In den Straßen liegen im
strömenden Regen Betten , Möbel , Kleider , Hausrat wirr
durcheinander . Tic Unternehmer des Ahrbaues haben
alles 'verloren . Alle Buden und alle Brücken sind «zer¬
stört . Ein Eisenbahnzug liegt in Schuld im Wasser.

Nach den neuesten Meldungen flutet das Was¬
ser nun zurück und es zeigt sich, welch ' unsägliches
Unglück über das sonst so fruchtbare Ahrtal gekommen
ist : die Städte sind ohne Licht , ganze Ortschaf¬
ten sind zu Trümmerhaufen verwandelt , über 200
Personen werden vermißt , der matcrielle
Schaden ist ungeheue r .

Ncbcr Berlin
ist am Dienstag abend um die siebente Stunde ein
furchtbares Gewitter niedergegangcn . Die Stra¬
ßen waren in wenigen Minuten überflutet . Die Feuer¬
wehr wurde von 100 Stellen gleichzeitig alarmiert und
mußte sich in kleine Trupps verteilen , um überall hel¬
fend eingreifen zu können .

Oberammergau überschwemmt.
Aus München wird vom 14 . berichtet : Aus den

Gebieten der Loisach und Partnach kommen schwere
Unw etter na ch rich t e n . Der Eisenbahnverkehr Mur -
nau -Garmisch ist unterbrochen . Die Orte Garmisch
und Partenkirchen werden vom Hochwasser arg heim¬
gesucht . Ob er am wer gern ist ebenfalls gänzlich über¬
schwemmt. Iller und Lech führen Hochwasser.

Ganz Steiermark
wurde ebenaflls von einer furchtbaren Wetterka¬
tastrophe heimgesucht. Zwanzig Brücken wurden wegge¬
rissen und viele Straßen überschwemmt. Der Bahnver¬
kehr über den Semmering und nach Ungarn ist unter¬
brochen. Zahlreiche Telepho nverbindrmgen sind gestört .
Im Muerz -- und Raabstal sind sechs Personen ertrunken .
— Gleichzeitig wird aus Wien berichtet : Bei dem furcht¬
baren Unwetter , das am Montag Abend in Wien tobte ,
wurden während kurzer Zeit Z400 elektrische Entladun¬
gen gezählt . Die Temperatur fiel rapid um 14 Grad
Celsius Und Während des Wolkenbruches ergossen sich ca.
40 Millimeter Niederschlag über die wehrlose Stadt .
Die «Straften Aschen Strömen . Der Schaden ist groß .

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
Tie Unlgebnng pon La xecharles im Staate Loui¬

siana ist Der den grausamen Mord an einem reichen
Plantagenbesitzer in Aufregung versetzt worden . Wie ein
Kabelrelegramm ans Newport meldet, wurde bei der Ort¬
schaft Stake der Pflanzer James Perkins , ein Weißer ,
seit einiger Zeit vermißt . Auf der Suche nach ihm fanden
einige Männer ihn in Flammen nnd dem Tode nahe .
Pcrkins versuchte noch, die Namen seiner Mörder zu
nennen , starb aber , bevor er einen Anhaltspunkt geben
konnte . . Tie Mörder hatten die Kleider von Pcrkins
mit Petroleum getränkt , ihn gebunden , und rings
um ihn brennende Reisigbündel aufgestellt , deren Flam¬
men bald auf den .unglücklichen Pflanzer übersprangen .

Kleine Nachrichten .
In Mühlhausen a . N . bei Cannstatt glitt der

9jährige Sohn des Bauern Gustav Pfänder beim Spiel
am Neckarufer aus und fiel unterhalb der Mündung des
Feuerbachs in den Fabrikkanal . Da keine Hilft zur Stelle
war , verschwand er in den trüben Wellen des Flusses .
— In Schmiden gerieten am Eingang in den Ort
einander begegnende junge Leute in Streit , wobei der
23jährige verheiratete Bäcker Fritz von hier mehrere be¬
deutende Stiche erhielt , so daß seine sofortige Uebersühr-
Ung ins Krankenhaus nötig wurde . !Der Täter , ein /
20jähriger Bursche von Fellbach , wurde verhaftet .

Der toegen Unterschlagung inhaftierte Polizeiamt¬
mann Stadelmaier von Gmünd hat sich zur Ab¬
legung eines Geständnisses vor dem Mlwanger
Untersuchungsrichter bereit erklärt . Letzterer wird dem¬
nächst erwartet . Die Untersuchung wird sich nicht nur
auf die Pvlizeistrafgelder , sondern auch auf die sonstigen
Kassen, die Stadelmaier verwaltete , erstrecken .

In Reutlingen wurde der in der Banmwoll -
ivebcrei von Hecht und Groß mit Reparaturarbeiten be¬
schäftigte Mechaniker Christian Wagner , 37 Jahre alt ,
von der Transmission erfaßt und mehrfach um die TrieL -
welle gerissen, sodaß der Tod sofort eintrat . Mit zer¬
trümmertem Schädel und vollständig gebrochenen Armen
und Beinen fiel der leblose Körper zu Boden . Der Ver¬
unglückte war verheiratet und Vater von fünf minder¬
jährigen Kindern .

In Ehingen ist in dem Anwesen des Joseph
WerkmanU Feuer ausgebrochen , das in den aufgesta-
pelten Holzvorräten reichliche Nahrung fand . Das ganze
Gebäude , sowie ein Teil der Fahrnis und mehrere Ernte¬
maschinen wurden ein Raub der Flammen . Als der
Brandstiftung verdächtig wurde der Besitzer verhaftet .

In der Nacht zum Dienstag wurde in Reggio
di Calabria jund Gallina ein Erdstoß verspürt .
Ein zweiter Erdstoß erfolgte Dienstag vormittag in Mes¬
sina und Gallina und rief eine Panik hervor . Schaden ist
nicht pngerichtet worden .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 14 . Juni. (Strafkammer) . Der Ak¬

tuar a . D . Eisele war vom Schöffengericht wegen tät¬
licher Beleidigung und groben Unfugs zu einem Monat
Gefängnis verurteilt worden . Er hatte im Gang des
Justizgebäudes nach einer Verhandlung vor dem Amts¬
gericht, einem Rechtsanwalt , der von ihm als Vertreter
der Gegenpartei einen Eid verlangte , in der Erbitterung
darüber , am Hals gepackt . Gegen das Urteil hatte er
Berufung eingelegt . Die Strafkammer fand jedoch kei¬
nen Anlaß zur Acnderung des schöffengerichtlichenUrteils .

Heilbronn , 14 . Juni. Wegen Vergehens gegen
Z 173 hatten sich der 43 Jahre alte verheiratete Schneider
Johannes W u r st von Hall , wohnhaft in Großingersheim ,OA . Besigheim , und dessen 19 Jahre alte Tochter Rosa
Katharina Wurst zu verantworten . Ter Angeklagte, der
dem Trünke ergeben ist und 'mit seiner Ehefrau , die ihm
11 Kinder geschenkt hatte immer ans dem Kriegsfuß lebt ,
hatte sich während der letzten zwei Jahre mit seiner
ältesten , 19 Jahre alten Tochter gegen Z 173 Wsatz
1 des R .St .G .B . vergangen . Unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahreft
wurde der Airgeklagte zu einer Zuchthausstrafe von 3
Jahren verurteilt . Auf die erlittene Untersuchungshaft
wurden ihm 2 Monate in Anrechnung gebracht . Die
Tochter erhielt wegen des Vergehens eine Gefängnisstrafe
von 3 Monaten .

Luftschiffahrt
Bon der Zeppelin-Luftschiffahrt .

Die ersten Fahrten mit dem L . Z . 7, dem Luft¬
schiff der Deutschen Luftschifsahrts -Aktiengesellschast, wer¬
den schon in den nächsten Tagen stattsinden , voraussicht¬
lich in der zweiten Hälfte dieser Woche . Nach einigen
Probeslügen , die den Zweck haben , die einzelnen Tmle
des Schiffes ans ich re Zuverlässigkeit genau zu prüfen ,
wird der L . Z . 7 etwa Mitte nächster Woche , also etwa
am 22 . oder 23 . Juni die Fahrt nach Düsseldorf
antreten , wo das Luftschiff bekanntlich zur Ausführung
von Paffagierfahrten längere Zeit stationiert sein wird .
Als Führer des Luftschiffs bei diesen ersten Paffagierfahrten
in Deutschland ist als bester Fachmann Oberingenieur
Dürr in Aussicht genommen .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenbörse Stnttgart .

Börsenbericht vom 13 . Juni 1910.
Tic Stimmung auf dem Weltmärkte war anfangs der abgelaufencn

Bcrichtswochc recht fest und wurden größere Posten Weizen und Mehl
zu erhöhten Preisen umgesetzt. Ju den letzten Tagen trat jedoch wie¬
der eine Abschwächuug ein , hcrvorgcrufen durch große Wcltverschiff -
ungen nnd billigere Offerten von Rußland nnd Argentinien. Bei uns
in Süddcutschland war auch diese Woche die Witterung für den
Saatcnstand sehr günstig , während vom Norden Klagen über großeDürre gemeldet werden . Landware ist ziemlich angebotcn, insbeson¬
dere aus Bayern . Die heutige Börse verlief in ruhiger Haltung , die
Forderungen für Weizen sind etwas höher , als vorigen Montag , zu
namhaften Abschlüssen ist cs aber nicht gekommen.

Wir «notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart, Ge¬
treide und Saaten ohne Sack netto Kassa je nach Qualität und
Lieferest :

Weizen , württ . 20 .— bis 20 .50 , fränkischer 20.— bis 20 .50 , bayer.20.50 bis 21 .— , Ulka 21 .50 bis 22 .— , Saxonska 21 .75 bis 22.24 ,
Azima 21 .75 bis 22 .25 , Laplata 21 .— bis 22. — , Kernen 20 .50 bis
21 .— , Futtergerste, russ. 13 .— bis 13 .50 , Haber, württ ., neu 14 .25
15 .25 , Mais Laplata 16 .50 bis 17 .— , Donau 16 .50 bis 17 .— , Mehlmit Sack , Kassa mit 1 "/« Skto . , Tafelgrics 31 .— bis 32 .— , MehlRr. 0 : 31 — bis 32 .— . Nr . 1 : 30.— bis 31 .— , Nr . 2 : 28 .50 bis
29.50, Nr . 3 : 27 — bis 28 — , Nr . 4 : 23 .50 bis 24.50, Kleie 8 .50
bis 9 .— Mk. (ohne Sack netto Kassa) .

Die Zeutralvermittluugsstelle für Obstbauvcrwertuug
gibt auf Grund der Erhebungen des Kgl . Statistischen Landesamtes
von Mitte Mai ds . Js nachstehende Zusammenstellung über die Obst¬
aussichten für Württemberg : Neckarkreis Aepfel 1,6 , Birnen 2,1 ;
Schwarzwaldkreis Aepfel , 2,4, Birnen 2,5 -, Jagstkreis Aepfel 1,9,Birnen 2,6 ; Donaukreis Aepfel 2,2 , Birnen 2,5. Im Durchschnitt
Aepfel 1,9 und Birnen 2,2 , wobei 1 sehr gut, 2 gut Und 3 mittel be¬
deutet . Aepfel stehen sehr gut in den Obcrämtern Cannstatt , Eßlingen,Heilbronn, Maulbronn , Stuttgarr-Stadt, Vaihingen, Wcinsberg, Calw,Neuenbürg, Nürtingen, Künzelsau, Mergentheim und Geislingen,
gering in Saulgan und mittel- gering im Oberamt Horb . Birnen
stehen sehr gut in den Oberämtern Maulbronn , Calw, gering in Saul¬
gau , Waldsee , Ellwangei,, Balingen, Spaichingen. Diese Angaben
dürften seit Mitte Mai , teils durch Frost, teils durch Gewitterschäden
erhebliche Veränderungen erfahren haben .

Besigheim, 11 . Juni . (Schweinemarkt) . Zufuhr 106 Milch-
fchweinc und 2 Läufer. Preise für crstere 30— 44 Mk . pro Paar .
Nächster Schwcinemarkt 18 . Juni morgens 5 Uhr .
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. Generxrl ' - Wustevung .
Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungspflichtigen

Militärpflichtigen der Jahrgänge 1908 , 1909 und 1910 und diejenigen ,

welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet oder

zum Landsturm I und zur Ersatz -Reserve in Vorschlag gebracht

und für tauglich erklärt , ebenso diejenigen,sür welche Heuer ein Ne -

klamationsgesuch eingereicht worden ist, nebst etwaigen Ange¬

hörigen , sowie diejenigen , welche Heuer noch garnicht gemustert
worden sind, haben zum Zwecke ihrer Vorladung am

Scrmstug , den 18 Juni 1910 ,
nachmittag 6 Uhr ,

auf dem Rathause unfehlbar zu erscheinen,
Wildbad , den 15 . Juni 1910 .

Stadtsckultheitzenamt :
B ä tz n e r .

Stadt Wildbad

LIN kreitLß ,
ü . 24 5uni 1910 , vorm 10 Ukr ,Lin kreitLZ ,
ü . 24 5uni 1910 , vorm 10 Ukr,

auf dem Rathaus in Wildbad aus

Stadtwald I V an der Linie , Abt . 8 f . Miß
39 Rm . buchene Prügel il Kl .

3 Rm . tannene Scheiter
149 Rm tannene Prügel II . Kl .

Stadtwald III Sommerberg , Abt 8f . , Wildbaderhang
201 Rm . tannene Prügel II . Kl .

Stadtwald I Meistern , Abt . 10 Ziegelsteigle
12 Rm . Nadelholzprügel ll . Kl .

Studtwald V Wanne . Abt . 12 e Große Buche
346 Rm . buchene Prügel II . Kl .
254 Rm . tannene Prügel II . Kl .

Wilddad , den 15 . Juni 1910 .
Stadtschultheißenamt : Vähner .

^
Wildbad .

Das in Nr . 132 dieses Blattes näherbeschriebene Anwesen
des verstorbenen

Gottlieb Mößinger, Bäckers
in Sprollenhaus

kommt am nächsten
Montag , den 20 . d. Mts . , vorm. 11 Uhr,

auf der Notariatskanzlei wiederholt zur Versteigerung .
Den 15 Juni 1910 .

Konkursverwalter :
Gerichtsnotar Oberdörfer ,

Inrirvoroin VVilillnu ! .
AmSonntcrg,den 19 . ö . W ,

findet eine

Gcru - Huvnfuhvt
nach Dennach , verbunden mit volkstümlichen Hebungen statt .

Die aktiven und passiven Mitglieder wollen sich an dieser Turn¬

fahrt recht zahlreich beteiligen . Abfahrt 5 22 Uhr morgens .
Der Vorstand .

Heute

D Ia «,MdorK - 8 orrv 6
' im

M I/m6eii8rm ! rur rUtou I/lin !
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DU
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M
S »

^ ^

IstLob Mv 88 vrle .
Wildbad Schuhmacher, Hanptstr .

Im Hause des /Ickolt ' klnnientdul ,
gegenüber der Villa Moltke ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

SvdvüvLrsv aüsr Lrk ,
unter Zusicherung solider Arbeit bei mäßigen Preisen .

Reparaturen rasch und billig.

Lu Lruvatlen , KrsA«u , Uau86kv11 «u.
UoiuätzU )

Modtdemäen , EWD ^ ordkuiäß » ,

HoLSQtrL § si '
, Lr2 § SRLc1ioiiör , ? 28ckkQ -

tücüsr ivsiLL uvä kLrßi §
äsu diUissdSQ Vrsissu

empfiehlt

Weh - WcrgouL
Adolf Blumenthal .

Gv . Rirchenchor .
: : Wildbad . : :

Heute Abend /2S Uhr,

8 iuA 8luuä 6
Den

llell-krL8srtrLK
von meinen Silberwiesen ( 1 Morgen )
habe zu verkaufen

R . IVeder , z . Sonne .
Ferner ist derjenige vom Neber -

lieger Daiber - Ulm mitzuverkaufen .
D . O .

Ein noch wenig gebrauchtes

sowie 2 guterhaltene ei gl .

Pferdegeschirre
hat billig zu verkaufen

IViill . Volle ,
Hausdiener i . d . Sonne .

LINWWM
Direktion :

Jntendanzrat Beter Lciel -iz; .
— -SN»-

Heute Abend :

Die Tür ins Zreie
Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blumenthal u . Gustav Kadelburg .
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang '/- 8U

Morgen Abend
Moral .

eiße , farbige , schwarze

aschblusen
in allen Größen

von Mk . » .75 an .

weiße und farbige

Wcrfch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .56 an .

Gustuv Kienzle .
Königl . und Herzog ! . Hoflieferant

König -Karlstraße 187 .

Marie Gehrum ,
ScHuhwcrren ,

früheres Geschäft von
: : I 2S0 Mrläls ::

Deimlingstr . Psorzheim,Ecke Marki
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte ::

lim ecd! wU ' Sem Sieni.

kakksaller I. stavges.
Hauptniederlage

Chr . Schmid , Witdbad
Mineratwafferhandlung

Sehr gut erhaltener

ksArsluvl
ist billig zu verkaufen .

Offerten unter , Nr . 86 " an
die Exped . d . Bl .

leckten
nLssenäe unä trocken « 8ctnippenk1eckte

skropk . ^krem », NLUtLusscstlü ^e Liier Art

Offene l- ü6s
VeinsckLZen , Keinxescstvüre , Aäerdeine , dose

Lite XVunäen sinri okt sedr iiLrtnäekix ;

rver bisher vergeblich kokkte
xekeiit ru ivercien . macste nocd einen Versucd

mit cier bestens , bevväkrtenino 8 s > bs
frei von scstlläl . 8estLn6teik . Oose iVi.i,I5u .2,25 .

vLnksclireiben festen tsxiieii ein .

ll . ^L.
^
Scl-.ubcct Ä co^^ ein^öklL -o êsäen?

^

Ba »sk«ßrsö
(ärztlich bestens empfohlen ) bei

LLoksr Lecdtls ,

Viitoi »oI >ii -V erbinännK
vom LLÜnkok llQä Lurx1kt2 Lll5

von naoii Lv2kiö8lorIo

ULä 2urüLk . tLssliod
Wildbad ab 9 .35 Enzklösterle au 16 .159 .35

2 .00
3 .30

2 .30
4 .00

Enzklösterle ab 16 .30
.. .. 2 .40

5 .30

Wildbad an II .00

„ „ 3 .10

^ » « .00

Werurietuug von Automobilen zu jeder Tageszeit
Größere Touren werden billigst ausgeführt .

lästere Auskunft erteilt UlliU leieton 62 .

Grosso GolLlottortv
zu Gunsten des Kirchenbaues in Kutringen O .A . Herrenberg .

IieHung garantiert am 14 . Juli 1910 . Lospreis 1 Mark .
13 Lose 12 Mk . (solange Vorrat ) . Porto und Liste 25 Pfg . extra ^

1366 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 46666 Mk .

IieHung garantiert am 4 . August 1910 in Stuttgart !

Große Stuttgarter Lotterie
aus Anlaß der Deutschen Fachausstellung 1910 , unter Allerhöchstem

Protektorat Sr . Majestät des Königs von Württemberg .
Nur 50000 Lose Sämtliche Wertgeivinne werden auf Wunsch mit

75 °/ ° in — bar Geld — ausbezahlt . 1294 Gesamtgewinne mit

23 000 Mk , in Waren 14 000 Mk . Originallose nur 1 Mk ., 13 Lose
12 Mk , Porto und Liste 25 Pfg .

Lose sind zu haben bei 0 . Bott .

Ü38 6 « u68to INI praktl8vlitzii Ü3U8kLlt

^ V > ! nKMÄ86kiiw „ Viktoria
" '

Otzntsebes Reiebs - Butent Ao . 216163 . -M « -

besitzt eine unverwüstl . , elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwaffer - Gummi -

Oberwalze , bester Qualität . —

erzielt trockene Wäsche , arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —

ist dis WringmafcHlne
der Ankunft !

Os .s NsZzsr2isd .su s.dsr V/S .Z2SU ^virä dsslsus dssorßU .

Vsrtrstor kür V^ lläükä :

^ iikoini 1^ ii6ll8io6lior ,
Nord .

L0rl26r1 - L? O0Ar3Hi m
äss

Töiü § 1 . Lur - OrcüsstsrL
'
WilädLä .-

llisitung : krem , kylli ^l . Nugikäirsktor .

1) ounei '8l 3ss, äon 16 .
nLobmiltklKS 4 —5 Ilbr

I . Dbs Dunäeror , Unreell
2 . Ouvsrturu „ Dis ltnlisnsiin in
3 . b ^ Ikcstsr - Ouaänlls
4 . ! >r»s llsc - l llnt 86i » s Borten , lllsä
5 Vlsl xtien aus „ Oie vvisss brau "

6 > avo >itoben , Ill -Illa

8ousa
Uossini
t,outner
briellsvn
ltoitctiou
bullrllaclll

rreitilA , ä «n 17 . ^uui ,
vovmiltuKS 8 — 9 lllln :

1 . < bnral : Vom Himmel doek äa llomm iell ller .
2 . Ouvertüre „ ^lebueauerar " Vsräi
3 . Nollstr - IValrer 8trauss

4 . Osllst aus „ Breisedütr " ^Veller

5 . bragmsnte aus „Rorästeru " Ue ^ erllssr
6 Lin Blumebea im IValäs , Na !?ur1ra. Baust

Geschäfts - Mebernahrne
u . Empfehlung .

Der titl . Einwohnerschaft , meiner werten

Nachbarschaft , sowie den verehrlichen Kurgästen

zur gefl . Kenntnis , daß ich das von meinem Vater

seither betriebene

>r « ml TschM
unter heutigem Datum übernommen habe .

Indem ich bestrebt sein werde , meine werten

Gäste aufmerksam zu bedienen , empfehle ich mich
mit vorzüglicher Hoachtung

ktu8lav ^0U88ain1 zun.

Bezugnehmend auf obiges , danke ich meiner

werten Kundschaft für das mir bisher entgegen¬

gebrachte Vertrauen und bitte dasselbe auch auf
meinen Sohn übertragen zu wollen .

Hochachtend A« I ».

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxsoo
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